
Verbrechen ...

der Lösung von Fahndungsaufgaben, 
Auslösen von Signalen beim Einsatz 
sondertechnischer Mittel u. a.) und 
zur Durchsetzung polizeilicher, spe­
ziell kriminalistischer Maßnahmen.

Verätzung -» ätzende Substanzen

Verbindungsspiegel: Mittel zur um­
fassenden Aufklärung und allseitigen 
Beweisführung bei komplizierten 
Straftaten mit mehreren Tätern.
Im V. werden die in den einzelnen 
Vernehmungen getätigten Aussagen 
zu Mittätern, deren konkreter Tat­
beitrag, die Begehungsweise, die Art 
und Weise des Zusammenwirkens 
usw. eingetragen. Auf diese Weise 
werden der konkrete Tat beitrag jedes 
einzelnen Täters sowie die wechsel­
seitigen Beziehungen übersichtlich 
dargestellt. Er bildet die Grundlage 
für die Planung weiterer Vernehmun­
gen zur Feststellung des Umfangs der 
Straftat, die Methoden der Vorberei­
tung und Durchführung, Maßnahmen 
der Absicherung und Verschleierung, 
des Transports, des Absatzes und der 
Verteilung des Diebesguts, der Fest­
stellung von Hehlern, Anstiftern, Mit­
wissern und anderen Tatbeteiligten 
und letztlich für die Herausarbeitung 
der strafrechtlichen Verantwortlich­
keit des einzelnen Tatbeteiligten. -» 
Vernehmung, -» kriminalistische Un­
tersuchung, -> Beweisführung

Verbluten: bei Verlust von 2/3 der 
normalen Blutmenge (etwa 51) des 
Menschen erfolgt immer Todesein­
tritt, kranke und geschwächte Perso­
nen sowie Säuglinge versterben bei 
Verlusten von weniger als einem 
Drittel der Gesamtmenge. Eigentliche 
Todesursache ist Sauerstoffmangel 
des Gehirns. Äußere Verblutung ist 
häufigste Todesursache bei Schnitt­
verletzungen; Vorkommen auch bei 
Stich Verletzungen. Innere Verblu­
tung in eine Körperhöhle und in den

Magen-Darm-Kanal kommt vor bei 
Krankheiten und stumpfen Traumen. 
Ob Blutverlust tödlich ist, hängt von 
der verlorenen Blutmenge sowie der 
Schnelligkeit, mit der das Blut aus­
fließt und dem Kräftezustand des 
Betroffenen ab. Diagnose des Ver­
blutungstods durch Art der Verlet­
zung (Arteriendurchtrennung),
Menge des ausgetretenen Blutes und 
Grad der Anämie (Blutarmut), z. B. 
Totenflecke blaß und spärlich. -> 
scharfe Gewalt

Verbrechen: gesellschaftsgefährli­
cher Angriff gegen die Souveränität 
der DDR, den Frieden, die Mensch­
lichkeit und die Menschenrechte, 
Kriegsverbrechen, -» Straftaten 
gegen die DDR, vorsätzlich began­
gene Straftaten gegen das Leben, 
andere vorsätzlich begangene gesell­
schaftsgefährliche Straftaten, die 
eine schwerwiegende Mißachtung der 
sozialistischen Gesetzlichkeit darstel­
len und für die deshalb eine —> Frei­
heitsstrafe von mindestens zwei Jah­
ren angedroht ist oder für die in­
nerhalb des vorgesehenen Strafrah­
mens im Einzelfall eine Freiheits­
strafe von über zwei Jahren aus­
gesprochen wird.

Verbrechen gegen den Frieden: Pla­
nung, Vorbereitung, Einleitung oder 
Durchführung eines Angriffskriegs 
oder eines Krieges unter Verletzung 
internationaler Verträge, Abkommen 
oder Zusicherungen oder Beteiligung 
an einem gemeinsamen Plan oder an 
einer Verschwörung zur Ausführung 
einer der vorgenannten Handlungen. 
Sie gehören zu den im Statut für den 
Internationalen Gerichtshof festge­
legten völkerrechtlichen Straftat­
beständen. Auf diese Kategorie von 
Verbrechen treffen die Verjährungs­
bestimmungen nicht zu.
In der Verfassung der DDR sowie im
1. Kapitel des Strafgesetzbuches der
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